
Etwas tun für den
Klimaschutz

HEILBRONN/GÜGLINGEN In der kos-
tenlosen Veranstaltung zum Klima-
schutz „Challenge Accepted“ der
VHS Unterland werden die Teilneh-
menden dabei unterstützt, ihre all-
täglichen Gewohnheiten nachhalti-
ger zu gestalten und sich eine per-
sönliche Klima-Challenge zu setzen.
Ob vegetarische Ernährung oder
fairer Modekonsum: Die Tipps und
Tools sollen helfen, ins Handeln zu
kommen – und dabei zu bleiben.

Es gibt einen Workshop für alle
ab 18 am Freitag und Samstag, 16.
und 17. Juni, in Güglingen. Die Eva-
luation und Abschlussfeier ist dann
am Freitag, 14. Juli, in Güglingen.
Anmeldung (möglich bis Sonntag,
11. Juni) und weitere Informationen
unter www.vhs.link/ChallengeAc-
cepted. red
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Majestätische Klänge für den guten Zweck
HEILBRONN Landespolizeiorchester Baden-Württemberg gibt in Heilbronn ein Benefizkonzert

Von Franziska Bänsch

W
e are the world“: Unter
diesem Motto steht am
Freitagabend das Be-
nefizkonzert des Ba-

den-Württemberger Polizeiorches-
ters in der Kilianskirche in Heil-
bronn zugunsten der Nord- und Süd-
stadtkids, einer Organisation der
Heilbronner Diakonie. Unter der
Leitung von Chefdirigent Professor
Stefan R. Halder gibt das Orchester
regelmäßige Benefiz-, Gala- und Kir-
chenkonzerte. „Die Integrations-
arbeit ist uns sehr wichtig“, so der
Dirigent in einer seiner Ansprachen,
„das hält schließlich die Gesell-
schaft zusammen.“

In einem Grußwort bedanken
sich Diakoniemitglied Raphael Hof-

mann und Katrin Geih, Leiterin der
Mitternachtsmission, noch einmal
bei Innenminister Thomas Strobl,
durch dessen Initiative der Besuch
des Landespolizeiorchesters erst
möglich wurde. Auch OB Harry
Mergel und Polizeichef Fred Söhner
sind gekommen.

Vielseitig „Sehr unterhaltsam und
vielseitig.“ So beschreibt Chefdiri-
gent Stefan Halder das Programm
des Orchesters im Vorhinein. Dass
er mit dieser Anmoderation nicht zu
viel versprochen hat, zeigt sich auch
in der eindrucksvollen Stille, der Be-
geisterung und dem folgenden Ap-
plaus des Publikums. Bei den elf Stü-
cken aus sechs Werken ist von Hän-
del bis Bernstein eine große Vielfalt
geboten. Die majestätischen Klänge
des Blasorchesters wirken beson-
ders gut in den großen und hohen

Räumen der Kilianskirche. Dirigent
Halder leitet an diesem Abend nicht
nur das Orchester, sondern führt
auch die Moderation und erläutert
dem Publikum die ausgewählten
Stücke und die Arbeit der Landes-
polizei selbst. Denn auch bei der Po-
lizei sei die Vielfalt und Integration
ein großes und wichtiges Thema:
„Allein unser Orchester besteht aus
15 verschiedenen Nationen“, verrät
der Polizeidirigent.

Beeindruckt Dass der Abend und
das Konzert mehr als gelungen sind,
finden auch die Zuschauer: „Ein-
drucksvoll und überwältigend“ ist
die erste Reaktion von Rosemarie
Schneider. Die Heilbronnerin lebt
selbst in der Nordstadt und ist an
diesem Abend gemeinsam mit Ehe-
mann Udolf gekommen, da sich bei-
de auch privat sehr für die Arbeit der
Nordstadtkids engagieren. „Wir ge-

hen mehrmals die Woche zu den
Kindergarten- und Vorschulkindern
zum gemeinsamen Austausch“, er-
klärt der ehrenamtlich tätige Rent-
ner: „Wir engagieren uns da in ei-
nem Mehrgenerationenhaus. Uns
ist die Arbeit mit den Kindern sehr
wichtig.“

Die Nord- und Südstadtkids sind
Teil der Mitternachtsmission der
Heilbronner Diakonie. Ihre Arbeit
unterstützt Kinder und Jugend-
liche zwischen sechs und 26 Jahren

in ganz Heilbronn in den unter-
schiedlichsten Lebenslagen, bietet
Jugendgruppen, Förderprogram-
me, aber auch individuelle Bera-
tung und Unterstützung bei Proble-
men aller Art. Gearbeitet wird mit
professionell ausgebildeten Sozial-
arbeitern, es gibt teilweise sogar in-
dividuelle Einzelberatungen und
Besuche bei den Familien und Kin-
dern daheim. Da sich die Arbeit der
Organisation zu 80 Prozent aus
Spenden finanziert, freut sich das

Team besonders über Möglichkei-
ten wie das Konzert an diesem
Abend in Heilbronn.

PositiveAusblicke Nach reichlich
Applaus und einer Zugabe bleibt
dem Dirigenten und seinem Orches-
ter jedoch noch ein Wunsch offen:
„Beim nächsten Mal möchte ich hier
ganz viele Kinder sehen“, so Polizei-
dirigent Halder, „Kinder haben so
oft Angst vor der Polizei, aber vor
Musik braucht keiner Angst zu ha-
ben. Es gibt keinen besseren ersten
Kontakt zur Polizei als durch dieses
Orchester.“ Dass diese Benefizver-
anstaltung die Heilbronner Nord-
und Südstadtkids sehr unterstützt
und für viele hilfreiche Spenden ge-
sorgt hat, ist sicher. Und vielleicht
kommt das Landespolizeiorchester
ja tatsächlich noch einmal nach Heil-
bronn, um auch die Kids selbst mit
ihrer Musik zu begeistern.

Das Landespolizeiorchester überzeugt mit vielseitigen Stücken und beeindruckenden Klängen unter der Leitung von Stefan R. Halder (vorne). Foto: Franziska Bänsch

„Es gibt keinen
besseren ersten Kon-

takt zur Polizei als durch
dieses Orchester.“

Stefan Halder

Süd- und Nordstadtkids
ganisation. Viele suchen Anschluss,
brauchen Hilfe in der Schule, in der Fa-
milie, bei Sucht- oder Missbrauchspro-
blemen. Gemeinsam mit ausgebilde-
ten Sozialarbeitern, aber auch vielen
ehrenamtlichen Helfern, bietet das
Team eine Anlaufstelle. fmb

Die Spenden gehen an dieHeilbronner
Süd- und Nordstadtkids. Diese gibt
es seit 2004 beziehungsweise 2015.
Vor allem Kinder mit Migrationshinter-
grund, geflüchtete, obdachlose oder
anders sozial benachteiligte Kinder
kommen in die christlich geführte Or-

Studienplatz per
E-Mail sichern

REGION Das neue Bewerbungsportal
der Hochschule Heilbronn (HHN)
ist geöffnet. Bewerbungsunterlagen
für Studienplätze im kommenden
Wintersemester können nun rein
digital an der HHN eingereicht
werden.

Für Bachelor- oder Masterstu-
diengänge gilt: Alle notwendigen
Bewerbungsdokumente können für
zulassungsbeschränkte Studien-
gänge ab jetzt bis 15. Juli per E-Mail
an die Hochschule versendet wer-
den. Die Einschreibung danach er-
folgt zwecks Identifikationskontrol-
le persönlich oder per Post. Für zu-
lassungsfreie Studiengänge ist die
Frist der 25. September. red

INFO Bewerbungsportal
www.hs-heilbronn.de

Kunst-Stoff
trif ft Gib Stoff!

HEILBRONN In der Kunsthalle Vogel-
mann zeigt die Ausstellung Kunst-
Stoff die faszinierende Vielfalt texti-
ler Kunst von der Klassischen Mo-
derne bis zur Gegenwart. Gib Stoff!
lädt im Museum im Deutschhof ein,
Wissenswertes rund um die Her-
stellung von Textilien zu entdecken
und beleuchtet deren Bedeutung für
die Heilbronner Historie.

Bei einer Kombiführung erläu-
tern die Kuratorinnen beider Aus-
stellungen, Birgit Hummler und
Barbara Martin, am Dienstag, 16.
Mai und 13. Juni, jeweils in der Zeit
von 16 bis 18.30 Uhr, kunst- und kul-
turgeschichtliche Aspekte des The-
mas Textil. Treffpunkt ist in der
Kunsthalle Vogelmann, Abschluss
im Museum im Deutschhof. Die
Teilnahme kostet 11 Euro. red

Zur Person
Thilo Bausback ist seit 1. Februar
2023 als Mitglied der Geschäftsfüh-
rung an der Vulpius Klinik in Bad Rap-
penau. Am Montag übergibt sein
Vorgänger Joachim Off noch ein
paar Akten – dann geht dieser in den
Ruhestand. Bausback war zuletzt
wirtschaftlicher und strategischer
Leiter der orthopädischen Fachklini-
ken der Hessing-Stiftung in Augs-
burg. Zeitgleich führte er eine Reha-
klinik und drei Medizinische Versor-
gungszentren. Aufgewachsen ist der
43 Jahre alte Bausback in Laupheim
im Kreis Biberach. rik

Einsatz in der
Tiefgarage

HEILBRONN Kältemittel war ausge-
treten: Die Heilbronner Berufsfeu-
erwehr war am Freitag um kurz
nach 13 Uhr in der Käthchenhof-
Tiefgarage im Einsatz. „Unkritisch“
sei das gewesen, sagt Feuerwehr-
sprecher Jürgen Vogt.

Das Kältemittel für die Klimaan-
lage sei bei Handwerkerarbeiten im
Technikraum ausgetreten. „Als wir
ankamen, war überall weißer Ne-
bel“, so Vogt. aho

Sofas gesucht
für „Gleis 3“

NECKARSULM Die Jugendlichen im
im kommunalen Kinder-Jugend-
Kultur Zentrum „Gleis 3“ wünschen
sich gemütliche Sitzmöbel. Die in
Corona-Zeiten angeschafften Ein-
zelsessel, die bereits gebraucht wa-
ren, sollen ausrangiert und durch
Mehrsitzer-Sofas ersetzt werden.

Wer gut erhaltene Sofas oder Gar-
nituren aus Leder oder Kunstleder
abzugeben hat, wird gebeten, mit
Isabel Klaus Kontakt aufzunehmen:
Telefon 07132 35192 oder E-Mail an
isabel.klaus@neckarsulm.de. snp

Stabwechsel an der Spitze der Vulpius Klinik
Der langjährige Geschäftsführer Joachim Off (62) übergibt ein schuldenfreies Haus an Thilo Bausback (43)

Von unserer Redakteurin
Ulrike Plapp-Schirmer

BAD RAPPENAU Klein war der Kreis
derer, die zur Verabschiedung von
Joachim Off als dem langjährigen
Geschäftsführer der Vulpius Klinik
in Bad Rappenau geladen waren.
Der künftige Ruheständler wollte es
so. Keine Lobeshymnen, keine gro-
ßen Worte zum Schluss, vor allem
keine Prahlerei.

Off war ein Klinikleiter, der vor al-
lem andere glänzen ließ. Das beton-
te der Ärztliche Direktor, Professor
Dr. Peter Hahn, in seiner Laudatio.

Laut Bertelsmann-Umfrage liegt
die Beschäftigungsdauer von Ge-
schäftsführern in deutschen Kran-
kenhäusern derzeit nur noch bei
durchschnittlich 2,8 Jahren. Joa-
chim Off hebt den Schnitt deutlich.
1999 fing er als Verwaltungsleiter in
Bad Rappenau an, 2008 übernahm
er die Geschäftsführung, die er nun
an Thilo Bausback weitergibt. Der
Umgang der knapp 500 Mitarbeiter
des Hauses sei von gegenseitigem
Respekt getragen, so Hahn: „Von ei-
ner harmonischen Grundstimmung
war die Arbeitsatmosphäre getra-
gen: In zwei Jahrzehnten haben wir
zusammen viel erreicht.“

Eigenkapital Joachim Off hat die
Vulpius Klinik aus einer existentiel-
len Krise Ende 2002 herausgeführt.
Das betonte Dr. Michael Vulpius als
Vertreter der Gesellschafter. Dank
einer enormen Spezialisierung in
der Orthopädie und in der orthopä-
dischen Chirurgie spiele die Vulpius
Klinik inzwischen in der Europa-
League ganz oben mit. Beim Thema
Rapid Recovery sei das Haus Vorrei-
ter: „Noch heute pilgern renom-
mierte Häuser aus ganz Deutsch-

land zu uns, um sich das anzuschau-
en.“ In den Rankings von Magazi-
nen, Krankenkassen und jungen
Ärzten rangiert die Vulpius Klinik
stets ganz oben. „Über alle Abteilun-
gen hinweg hat Joachim Off die Zu-
sammenarbeit sehr gut gemanagt“,
so Vulpius weiter. Auch wirtschaft-
lich steht das Haus gut da: Seit Ende
2007 habe es sukzessive Schulden
abgebaut, „die Bankverbindlichkei-
ten liegen bei Null, die Eigenkapital-
quote bei 73 Prozent: Besser geht es
nicht, lieber Herr Off“. Der Zustand
des Hauses gibt dem neuen Klinik-

leiter Rückenwind. Vor ihm liegt die
Herausforderung, „exzellenten
Nachwuchs in allen Positionen zu
finden, sämtliche Prozesse zu digita-
lisieren und die politischen Ziele der
Ambulantisierung zu stemmen“, ei-
ner Medizin, die immer mehr Ver-
sorgungsleistungen vom stationä-
ren in den ambulanten Bereich ver-
schieben will. Thilo Bausback wer-
de es, so Vulpius, mit neuen Finan-
zierungsunsicherheiten zu tun be-
kommen, und mit einer „wirklich er-
drückend unausgegorenen Kran-
kenhausreform“. Kleine Häuser im

ländlichen Raum, seien dort trotz
höchster medizinischer Qualität bis
vor Kurzem noch gar nicht berück-
sichtigt gewesen. Der Bund wolle
„Spitzenmedizin bei hoher Effizienz
und hoher Mitarbeiter- und Patien-
tenzufriedenheit.“ Er bedrohe aber
auch die Existenz vieler Häuser. Als
„völlig planlos“ bezeichnete Micha-
el Vulpius darum die deutsche Ge-
sundheitspolitik.

Herz Die herausragenden Leistun-
gen Joachim Offs würden aber nicht
gemindert, indem er seinem Nach-

folger die Chance lasse, sich zu be-
weisen, sagte Michael Vulpius mit
einem Augenzwinkern. Bausback
bezeichnete er als „riesigen Glücks-
fall für die Familiengesellschaft“.

Kompetenzzentrum Die neue Auf-
gabe habe ihn gereizt, erklärte der
43 Jahre alte Laupheimer. „Die Vul-
pius Klinik gehört zu den herausra-
genden orthopädischen Kompe-
tenzzentren in Süddeutschland.“ In
diesem Haus gebe man den Patien-
ten das, was Patienten von einer Kli-
nik erwarteten, so Bausback. Der
neue Geschäftsführer versprach,
mit den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zusammen den erfolgrei-
chen Weg weiterzugehen, den Joa-
chim Off geebnet hat.

Dieser freut sich nun auf einen
Ruhestand mit ehrenamtlichem En-
gagement. So wird sich Off bei der
Waiblinger Tafel einbringen. Über
seine Jahre bei der Vulpius Klinik
sagte er: „Sie war nicht nur ein Ar-
beitgeber für mich, sondern eine
Herzensangelegenheit.“

Der alte und der neue Geschäftsführer der Vulpius Klinik (von links): Joachim Off und Thilo Bausback. Langjährige Wegbegleiter
Offs sind Verwaltungsmitarbeiterin Conny Föll, der Handchirurg Peter Hahn und Michael Vulpius Foto: Ulrike Plapp-Schirmer
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